
  
  

Achenbach, Oscar Hermann Martin 

1. Dezember 1868 Stettin 3 22. August 1935 Wiesbaden 

Porträt- und Landschaftsmaler, Grafiker, Zeichner 

Achenbach wurde als Sohn eines Kürschnermeisters in Stettin 

geboren. Hier besuchte er das Marienstiftsgymnasium und 

machte eine Lehre zum Lithografen und Drucker in einer 

lithografischen Anstalt. Es folgten Anstellungen in Pommern und 

eine Wanderschaft als Geselle, u. a. über Leipzig, Genf, Zürich, 
Bern und Bergamo. Von 1892 bis 1895 leitete Achenbach eine 

lithografische Werkstatt in seiner Heimatstadt Stettin. 

Anschließend zog er nach Berlin, wo er auch Kurse an der 

Unterrichtsanstalt des Kunstgewerbemuseums Berlin und der 

Königlichen Akademie der Künste besuchte. 1899 unternahm er 

eine Studienreise durch Skandinavien. Vom Frühling 1907 bis Mai 

1 908 reiste er durch Italien und lebte zeitweise in Rom, wo er Mitglied des Deutschen 

Künstlervereins war. Von 1908 bis 1917 lebte Achenbach wieder in Berlin. Als Soldat war er 

917 während des Ersten Weltkriegs nach Limburg an der Lahn abkommandiert und wegen 1 

seiner Sprachkenntnisse in der Briefkontrollstelle des Offiziersgefangenenlagers eingesetzt. 

Von Dezember 1917 bis kurz vor seinem Tod lebte er in Runkel. Hier gründete er den Born- 

Verlag zur Veröffentlichung seiner Arbeiten und betrieb die Natur-Malschule Runkel. Kurz vor 

seinem Tod übersiedelte er nach Wiesbaden zu seinem Sohn. Achenbachs Gemälde, 
Zeichnungen und auch Fotografien befinden sich in zahlreichen privaten Sammlungen im In- 

und Ausland. 



  
  

Achenbach war einer der bedeutendsten Landschaftsmaler des Nassauer Landes. Das 

Panorama von Montabaur (Öl auf Leinwand), im Besitz der Stadt Montabaur, hat er 

wahrscheinlich nach 1917, als er schließlich in Runkel bei Limburg wohnte, gemalt. […] 
aufgrund seiner künstlerischen Qualität ist Oscar Achenbach neben den in der Gegenwart im 

Raum zwischen Wiesbaden und Limburg nicht nur in Kreisen Kunstinteressierten bekannte 

Maler → Ernst Toepfer (1878-1955) zu stellen. Toepfer wird heute ein „großer nassauischer 

Maler“ genannt. Dieses Prädikat ist, obwohl in Stettin geboren, auch Oscar Achenbach 

zuzuerkennen. 

Wiesbadener Tagblatt 7. April 1902. Nassauer Bote 14. Oktober 1920. 

Der Nassauer Bote berichtet über die Ausstellung in Limburg: Oskar Achenbach ist der Name 

eines Künstlers, den die Lahnländer und alle diejenigen, welche die Schönheiten unseres 

romantischen Flußtales kennen u. lieben gelernt haben sich merken müssen; denn seit länger 
als drei Jahre widmet Achenbach, den der Krieg aus Italien verjagte und nach Limburg führte 

seine hochentwickelte Kunst dem Zauber unserer engeren Heimat. Das Reisen wird uns 

Deutschen in der Zukunft wohl immer mehr erschwert und verwehrt werden, da soll man jedem 

Maler Dank wissen, der uns die Schönheiten unserer Heimat wieder von neuem erschließt, 
der uns zeigt welche Schätze u. Kostbarkeiten in künstlerischer Beziehung die Städte und 

Dome, die Burgen und Schlösser, die Täler und Höhen unserer Provinz bergen. – Die heute 

in der Buchhandlung Herz eröffnete Ausstellung, die 80 Nummern umfaßt, gibt einen 

Gesamtüberblick über das vielseitige Schaffen Achenbachs. 

Gleich bei Eintritt in den ersten Raum der Ausstellung fesselt ein großes Ölgemälde vom 

Limburger Schloßberg die Aufmerksamkeit. Nicht allein in der Farbengebung, auch 

zeichnerisch ist die Arbeit gleich lobenswert. Der reich bewölkte Himmel erzeugt eine 

Stimmung, die dem hochragenden Bau unseres romantischen Domes recht angepaßt ist. 

Unter dem Dombilde hängen zwei kleinere Arbeiten, „Berliner Tiergarten“ und „Märzsonne“, 
die zu den besten Werken der Ausstellung zählen und das Können des Künstlers recht 

wirkungsvoll zeigen. – Der 3. Raum wird beherrscht von einem großen Personenbildnis „Herr 
in sitzender Stellung“, das an natürlicher Lebendigkeit wohl nicht übertroffen werden kann, die 

starke dunkle Tönung verleiht dem Bilde bei aller Jovialität des Dargestellten männlichen ernst 

und Würde. „Herbst an der Lahn“ wird wohl von manchem Besucher der Preis zuerkannt 

werden. Das Bild zeigt uns nicht allein den einzigen Zauber einer in satten Farben leuchtenden 

Herbstlandschaft, sondern offenbart uns auch den stillen Liebreiz und die idyllische Anmut 

einer Lahnlandschaft. – Nach diesen flüchtigen Bemerkungen dürfte sich wohl eine 

Empfehlung der Ausstellung erübrigen. 
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In den Nassauischen Annalen 2009 ist eine eindrucksvolle Biographie von Oscar Achenbach 

zu lesen. 
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Kreisblatt 13. November 1935. 
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